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(54) Bolzensetzgerät und Verfahren zum Betreiben eines Bolzensetzgeräts

(57) Die Erfindung betrifft ein Bolzensetzgerät mit ei-
ner Brennkammer (12), in der eine elektrisch angetrie-
bene Einrichtung (14) zum Erzeugen von Turbulenz oder
zum Spülen der Brennkammer (12) angeordnet ist, und

mit einer elektrischen Energiespeichereinrichtung (24).
Um den Betrieb eines Bolzensetzgeräts weiter zu

vereinfachen, ist die elektrische Energiespeichereinrich-
tung (24) für einen Betrieb mit nicht aufladbaren Primär-
zellen ausgeführt.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bolzensetzgerät mit
einer Brennkammer, in der eine elektrisch angetriebene
Einrichtung zum Erzeugen von Turbulenz oder zum Spü-
len der Brennkammer angeordnet ist, und mit einer elek-
trischen Energiespeichereinrichtung. Die Erfindung be-
trifft des Weiteren ein Verfahren zum Betreiben eines
derartigen Bolzensetzgeräts.

Stand der Technik

[0002] Aus dem US-Patent US 7,520,252 B2 ist ein
Bolzensetzgerät mit einer ersten Kammer bekannt, in der
ein motorisch angetriebener Ventilator angeordnet ist.

Darstellung der Erfindung

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, den Betrieb eines
Bolzensetzgeräts gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 weiter zu vereinfachen.
[0004] Die Aufgabe ist bei einem Bolzensetzgerät mit
einer Brennkammer, in der eine elektrisch angetriebene
Einrichtung zum Erzeugen von Turbulenz oder zum Spü-
len der Brennkammer angeordnet ist, und mit einer elek-
trischen Energiespeichereinrichtung, dadurch gelöst,
dass die elektrische Energiespeichereinrichtung für ei-
nen Betrieb mit nicht aufladbaren Primärzellen ausge-
führt ist. Bei dem erfindungsgemäßen Bolzensetzgerät
handelt es sich vorzugsweise um ein tragbares, brenn-
kraftbetriebenes Bolzensetzgerät. Zum Setzen eines Be-
festigungselements wird Gas, zum Beispiel aus einer
Gaskartusche, in dem Brennraum mit Sauerstoff bezie-
hungsweise Luft zu einem zündfähigen Gemisch ver-
mischt. Wenn das zündfähige Gemisch gezündet wird,
dann expandiert es schlagartig, um einen Arbeitskolben
anzutreiben. Herkömmliche Bolzensetzgeräte werden
mit Akkumulatoren betrieben, die wieder aufladbare Se-
kundärzellen enthalten. Der Akkumulator muss während
des Betriebs des Bolzensetzgeräts geladen werden, was
mit störenden Unterbrechungen verbunden sein kann.
Durch die Erfindung wird ein Betrieb des Bolzensetzge-
räts mit nicht aufladbaren Primärzellen ermöglicht, die
bei Bedarf einfach ausgetauscht werden, ohne dass län-
gere Ladezeiten auftreten.
[0005] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel des Bol-
zensetzgeräts ist dadurch gekennzeichnet, dass die
elektrische Energiespeichereinrichtung für einen Betrieb
mit nicht aufladbaren, austauschbaren Primärzellen aus-
geführt ist. Die nicht aufladbaren Primärzellen können
gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung schnell und
einfach ausgetauscht werden. Die nicht aufladbaren Pri-
märzellen können zum Beispiel in einem einfach zugäng-
lichen Batteriefach aufgenommen sein, das schnell und
einfach geöffnet und wieder verschlossen werden kann.
[0006] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel

des Bolzensetzgeräts ist dadurch gekennzeichnet, dass
die elektrische Energiespeichereinrichtung für einen Be-
trieb mit nicht aufladbaren Primärzellen und/oder mit auf-
ladbaren Sekundärzellen ausgeführt ist. Gemäß einem
weiteren Aspekt der Erfindung können zwei unterschied-
liche Arten von Batteriezellen verwendet werden. Das
liefert den Vorteil, dass das Bolzensetzgerät zunächst
mit einem Akkumulator betrieben werden kann, der auf-
ladbare Sekundärzellen enthält. Wenn der Akkumulator
leer ist, kann er aufgeladen werden. Beim Aufladen kann
das Bolzensetzgerät dann in vorteilhafter Weise mit den
nicht aufladbaren Primärzellen betrieben werden. Das
erfindungsgemäße Bolzensetzgerät kann ein Batterie-
zellenfach umfassen, das sowohl zur Aufnahme von Pri-
märzellen als auch zur Aufnahme von Sekundärzellen
geeignet ist. Das Bolzensetzgerät kann aber auch unter-
schiedliche Batteriefächer aufweisen, von denen eines
zur Aufnahme von Primärzellen und ein anderes zur Auf-
nahme von Sekundärzellen geeignet ist.
[0007] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Bolzensetzgeräts ist dadurch gekennzeichnet, dass
das Bolzensetzgerät eine Identifikationseinrichtung zur
Erkennung von Primärzellen oder Sekundärzellen um-
fasst. Die Identifikationseinrichtung vereinfacht insbe-
sondere den Betrieb eines Bolzensetzgeräts mit nur ei-
nem Batteriefach zur Aufnahme von unterschiedlichen
Batteriezellen. Nach dem Einsetzen der Batteriezellen
wird geräteintern erkannt, um was für Zellen es sich han-
delt.
[0008] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Bolzensetzgeräts ist dadurch gekennzeichnet, dass
die Identifikationseinrichtung eine Messeinrichtung zum
Messen eines Innenwiderstands von Primär- und/oder
Sekundärzellen umfasst. Je nach Größe des Innenwi-
derstands der Batteriezellen wird, zum Beispiel anhand
von gespeicherten Vergleichswerten, geräteintern er-
kannt, um welchen Zellentyp es sich handelt.
[0009] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Bolzensetzgeräts ist dadurch gekennzeichnet, dass
die Identifikationseinrichtung mit einer elektronischen
Steuerungseinrichtung verbunden und/oder kombiniert
ist, die einen Elektromotor ansteuert, der die Einrichtung
zum Erzeugen von Turbulenz oder zum Spülen der
Brennkammer antreibt. Gemäß einem weiteren Aspekt
der Erfindung wird der Elektromotor über die elektroni-
sche Steuerungseinrichtung in Abhängigkeit davon un-
terschiedlich angesteuert, ob die elektrische Energie-
speichereinrichtung Primärzellen oder Sekundärzellen
enthält.
[0010] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Bolzensetzgeräts ist dadurch gekennzeichnet, dass
die Einrichtung zum Erzeugen von Turbulenz oder zum
Spülen der Brennkammer mindestens einen Ventilator
umfasst. Der Ventilator wird durch den Elektromotor an-
getrieben. Die zum Antreiben des Elektromotors benö-
tigte elektrische Energie wird von der elektrischen Ener-
giespeichereinrichtung bereitgestellt.
[0011] Bei einem Verfahren zum Betreiben eines vor-
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ab beschriebenen Bolzensetzgeräts ist die oben ange-
gebene Aufgabe alternativ oder zusätzlich dadurch ge-
löst, dass vor dem Betreiben des Bolzensetzgeräts ge-
räteintern detektiert wird, ob die elektrische Energiespei-
chereinrichtung nicht aufladbare Primärzellen und/oder
aufladbare Sekundärzellen umfasst. Dadurch können
unerwünschte Störungen im Betrieb des Bolzensetzge-
räts, zum Beispiel durch die Verwendung von falschen
Batteriezellen, verhindert werden. Gemäß einem weite-
ren Aspekt der Erfindung wird mit Hilfe der Identifikati-
onseinrichtung auch erfasst, ob ein gemeinsames Bat-
teriefach, das sowohl für die Aufnahme von Primärzellen
als auch für die Aufnahme von Sekundärzellen geeignet
ist, nur Primärzellen oder nur Sekundärzellen enthält.
Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung kann das
Bolzensetzgerät auch für die gleichzeitige Verwendung
von Primärzellen und Sekundärzellen geeignet sein.
[0012] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel des Ver-
fahrens ist dadurch gekennzeichnet, dass in Abhängig-
keit von der Art der in das Bolzensetzgerät eingesetzten
Energiespeicherzellen unterschiedliche Unterspan-
nungsabschaltspannungen verwendet werden, bei de-
nen das Bolzensetzgerät abgeschaltet wird. Dadurch
wird auf einfache Art und Weise ein stabiler Betrieb des
Bolzensetzgeräts über die Lebensdauer der verwende-
ten Batteriezellen ermöglicht, die auch als Energiespei-
cherzellen bezeichnet werden.
[0013] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Verfahrens ist dadurch gekennzeichnet, dass eine
Ladestandsanzeigeneinrichtung des Bolzensetzgeräts
in Abhängigkeit von der Art der in das beziehungsweise
dem Bolzensetzgerät eingesetzten Energiespeicherzel-
len unterschiedlich geschaltet wird. Gemäß einem wei-
teren Aspekt der Erfindung wird sowohl bei der Verwen-
dung von Primärzellen als auch bei der Verwendung von
Sekundärzellen angezeigt, wie lange das Bolzensetzge-
rät mit den aktuell eingesetzten Batteriezellen noch ver-
wendet werden kann.
[0014] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnung
verschiedene Ausführungsbeispiele im Einzelnen be-
schrieben sind.

Figur 1 zeigt eine vereinfachte Darstellung eines er-
findungsgemäßen Bolzensetzgeräts.

Ausführungsbeispiele

[0015] In Figur 1 ist ein erfindungsgemäßes Bolzen-
setzgerät 1 mit einem Gehäuse 2 stark vereinfacht dar-
gestellt. Das Gehäuse 2 umfasst einen Handgriff 4, an
dem das Bolzensetzgerät 1 zum Antreiben eines Befe-
stigungselements anpackbar ist, das an einem Bolzen-
setzende 5 aus dem Bolzensetzgerät 1 austritt und in
einen Untergrund eintreibbar ist.
[0016] Die verwendeten Befestigungselemente wer-
den vorzugsweise über ein geräteinternes Magazin 6 be-

reitgestellt, das in der Nähe des Bolzensetzendes 5 des
Bolzensetzgeräts 1 angebracht ist. Aus dem Magazin 6
werden die Befestigungselemente vorzugsweise einzeln
automatisch entnommen und am Bolzensetzende 5 be-
reitgestellt.
[0017] Zum Eintreiben der Befestigungselemente in
den Untergrund benötigte Energie wird in einer Gasdose
oder Gaskartusche 8 im Inneren des Bolzensetzgeräts
1 bereitgestellt. Die Gaskartusche 8 ist in ein Gasdosen-
fach aufnehmbar und über ein verstellbares beziehungs-
weise regelbares Dosierventil 10 und eine Gasleitung 11
mit einer Brennkammer oder einem Brennraum 12 ver-
bindbar.
[0018] In dem Brennraum 12 wird Gas aus der Gas-
kartusche 8 mit Luft zu einem brennfähigen Gemisch ver-
mischt, das gezündet wird, um ein Befestigungselement,
wie einen Bolzen oder einen Nagel, in den Untergrund
einzutreiben. Die zum Eintreiben benötigte Energie wird,
zum Beispiel über einen (nicht dargestellten) Arbeitskol-
ben von der Brennkammer 12 auf ein Befestigungsele-
ment am Bolzensetzende 5 übertragen.
[0019] In dem Brennraum 12 ist eine Einrichtung 14
angeordnet, die dazu dient, in dem Brennraum 12 Tur-
bulenz zu erzeugen, den Brennraum 12 zu spülen und/
oder zu kühlen. Die Einrichtung 14 umfasst einen Venti-
lator 15, der von einem Elektromotor 18 angetrieben wird.
Der Elektromotor 18 wird über eine elektronische Steue-
rungseinrichtung 20 angesteuert.
[0020] Von der elektronischen Steuerungseinrichtung
20 erstreckt sich ein Zündkabel 21 zum Brennraum 12.
Über das Zündkabel 21 wird das zündfähige Gemisch
im Brennraum 12 gezündet.
[0021] Der Elektromotor 18 ist über eine Motorsteue-
rungsleitung 22 ebenfalls mit der elektronischen Steue-
rungseinrichtung 20 verbunden. Darüber hinaus ist eine
elektrische Energiespeichereinrichtung 24, aus welcher
der Elektromotor 18 seine Antriebsenergie bezieht, mit
der Steuerungseinrichtung 20 verbunden.
[0022] Gemäß einem wesentlichen Aspekt der Erfin-
dung kann die elektrische Energiespeichereinrichtung 24
nicht aufladbare Primärzellen umfassen. Die nicht auf-
ladbaren Primärzellen sind vorzugsweise auf einfache
Art und Weise austauschbar.
[0023] Die elektrische Energiespeichereinrichtung 24
umfasst zum Beispiel ein Batteriefach, das durch einen
Batteriefachdeckel verschließbar ist. Der Batteriefach-
deckel kann auf einfache Art und Weise geöffnet bezie-
hungsweise abgenommen werden, um Batteriezellen
einzusetzen.
[0024] Bei einem nicht dargestellten Ausführungsbei-
spiel bildet das Batteriefach mit dem Gasdosenfach ein
einziges Versorgungsfach mit einem Versorgungsfach-
deckel, in das die Gasdose und die Batteriezellen ein-
setzbar sind. Bevorzugt sind die Batteriezellen und die
Gasdose fest miteinander verbunden und bilden eine En-
ergieversorgungseinheit, mit der das Bolzensetzgerät
betrieben wird, wenn die Energieversorgungseinheit in
das Versorgungsfach eingesetzt ist.
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[0025] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
kann die elektrische Energiespeichereinrichtung 24 auch
aufladbare Sekundärzellen umfassen. Zu diesem Zweck
ist die Steuerungseinrichtung 20 mit einer Identifikations-
einrichtung ausgestattet, die dazu dient, zu erkennen, ob
Primärzellen oder Sekundärzellen in das Batteriefach
eingesetzt sind. In Abhängigkeit von den im Batteriefach
enthaltenen Batteriezellen wird der Elektromotor 18 über
die Steuerungseinrichtung 20 unterschiedlich angesteu-
ert.

Patentansprüche

1. Bolzensetzgerät mit einer Brennkammer (12), in der
eine elektrisch angetriebene Einrichtung (14) zum
Erzeugen von Turbulenz oder zum Spülen der
Brennkammer (12) angeordnet ist, und mit einer
elektrischen Energiespeichereinrichtung (24), da-
durch gekennzeichnet, dass die elektrische Ener-
giespeichereinrichtung (24) für einen Betrieb mit
nicht aufladbaren Primärzellen ausgeführt ist.

2. Bolzensetzgerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elektrische Energiespei-
chereinrichtung (24) für einen Betrieb mit nicht auf-
ladbaren, austauschbaren Primärzellen ausgeführt
ist.

3. Bolzensetzgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
elektrische Energiespeichereinrichtung (24) für ei-
nen Betrieb mit nicht aufladbaren Primärzellen und/
oder mit aufladbaren Sekundärzellen ausgeführt ist.

4. Bolzensetzgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Bolzensetzgerät (1) eine Identifikationseinrichtung
zur Erkennung von Primärzellen oder Sekundärzel-
len umfasst.

5. Bolzensetzgerät nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Identifikationseinrichtung
eine Messeinrichtung zum Messen eines Innenwi-
derstands von Primär- und/oder Sekundärzellen um-
fasst.

6. Bolzensetzgerät nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Identifikationseinrich-
tung mit einer elektronischen Steuerungseinrichtung
(20) verbunden und/oder kombiniert ist, die einen
Elektromotor (18) ansteuert, der die Einrichtung (14)
zum Erzeugen von Turbulenz oder zum Spülen der
Brennkammer (12) antreibt.

7. Bolzensetzgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Einrichtung (14) zum Erzeugen von Turbulenz oder

zum Spülen der Brennkammer (12) mindestens ei-
nen Ventilator (15) umfasst.

8. Verfahren zum Betreiben eines Bolzensetzgeräts (1)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass vor dem Betreiben
des Bolzensetzgeräts (1) geräteintern detektiert
wird, ob die elektrische Energiespeichereinrichtung
(24) nicht aufladbare Primärzellen und/oder auflad-
bare Sekundärzellen umfasst.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in Abhängigkeit von der Art der in
das Bolzensetzgerät (1) eingesetzten Energiespei-
cherzellen unterschiedliche Unterspannungsab-
schaltspannungen verwendet werden, bei denen
das Bolzensetzgerät (1) abgeschaltet wird.

10. Verfahren nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Ladestandsanzeigeein-
richtung des Bolzensetzgeräts (1) in Abhängigkeit
von der Art der in das beziehungsweise dem Bol-
zensetzgerät (1) eingesetzten Energiespeicherzel-
len unterschiedlich geschaltet wird.
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